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Rr . IS4 Donnerstag , den 12 . Jnni ISIS SS . Jahrg .

ArrM . Isvemdenttfts .
Verzeichnis - er a « S . Juni

auge « eldeteu Fremdest :
In den Gafthöfe « :

Gasth . znm gold . Adler .
Lachenauer , Hr . Aug ., Privatier

Kürnbach b . Breiten
Leonhard , Hr . Gustav , Oberamtsrichter a . D .

Heidelberg
Bischofs, Hr . Paul , Ingenieur Untertürkheim

Kgl . Badhotel .
Overweg , Hr . F . Rittergutsbesitzer mit Frau

Gem . Detmathe Wests ,
van Bosch, Frau und Frl Frankfurt a . M .
Tergjew , Hr . Wladimir Lück Rußl .
Vialcow , Frl . Pforzheim

Gasth . znm Bad Hof .
Memrich , Frau I ., Privatier Stuttgart
Schlott , Hr . Herm . ,
Stern , Hr . Adolf . Kfm . Straßburg
Mörk , Frau Privatier Stuttgart
Heiter , Hr . Eduard „
Heiter , Hr . Eduard „
Muck, Hr . Otto „

Hotel Belle vne .
von Eynern , Hr . Otto , Dr . jur ., Ritterguts -

Besitzer ^ Neddemin
Wedells , Hr . S ., Kfm . Hamburg
Pocorny . Hr . Kfm . mit Frau Gem .

Dahlhausen
Hotel Kühler Brunnen .

Pfisterer , Hr W ., Postsekretär mit Fr . Gem .
Tübingen

Hotel Drebinger .
Siegelkow , Frau Marie , Rentiere

Neukölln -Berlin
Hotel Graf Eberhard .

Noll , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem . Kassel
Schutow , ZHr. Peter A , Erblicher jEhren -

bürger mit Frau Gem . Moskau Rußl .
Hotel gold . Stern .

König , Helene . Diakonisse Berlin
Proste , Hr . Rechnungsrat *mit Frau Gem .

und Frl . T . Berlin
Gasth . zum Hirsch.

Vigler , Hr . A , Privatier Straßburg
Hotel Klumpp .

Schade , Frl . Emmy Dortmund
Heymann , Hr . Dr . Felix . Frauenarzt mit

Kind und Bed . Berlin
Köhler , Hr . Alfred mit Frau Gem . u . Chauff .

Chemnitz
Hotel Maisch .

Bredow , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Gasth . znm wild . Mann .

Sartor , Hr . Karl , Ingenieur mit Schwester
Bochum Wests .

Beyer , Hr . F ., Lehrer Frankental
Rüger , Frau ? Mehlem Preuß
Zeis , Hr . Mox . Ksm . Frankfurt a . M .

Hotel gold . Ochse« .
Broboul . Hr . Ludwig , Kfm . Frankfurt a . M .
Starkloff , Hr . G . Berlin
Behler , Hr . Eduard , Kfm . Coblenz
HarbreLt , Hr . Adolf , Ingenieur Karlsruhe
Schnelle , Hr . Adolf , Postsekretär Berlin
Meyer , Hr . Franz , Kfm . Nürnberg
Krick, Hr . Wilh . Kfm . Coblenz
Oelys , Hr . Karl , Kfm . Berlin
Jakobi , Hr . A ., Kfm . Landshut

Hotel Russischer Hof .
Kabitzich, Hr . A ., Kfm . mit Frl . T . Berlin
Hildebrandt , Hr . Major a . D . Berlin
Kaiser -Fabius , Hr . Dr . Brachten Holl

Sommerberg -Hotel .
Spindler , Frau Lucie Stuttgart
Rau , Frau Dr . Profesforg . „
Schauenburg , Hr . M ., Vsrlagsbuchhändler

Lahr i . B .
Gasth . znm Veutiihor » .

Jenne , Frl . Anna Stuttgart
In den Privatwohnnnge « :

Karl Bauer . Villa Gutbub .
Hammer , Frl . Marie Untertürkheim

Cafe Bechtte .
Linder , Hr . Wolfgang , Kanzleirat Stuttgart

PH. Beck, König -Karlstr.
Würth , Hr . Joh ., Pfarrer Harxheim b . Mainz

C . Bosler We. Villa Luise.
Rüger , Frau Grete

Okahandya D . - S . -W . -Afrika
Chr . Bott We . Hauptstr . 89.

Löwenstein , Hr . Moses Fronhausen
Löwenftein , Hr . Karl „

Uhrmacher Bott .
Locher, Frau Stuttgart
Rieken , Hr . Registrator mit Frau Berlin

Villa Bristol .
Appelius , Hr . R -, Vsrlagsbuchhändler mit

Frau Gem . Berlin
Villa De Ponte .

Bodenheimer , Hr . Karl , Kfm . mit Fr Gem .
Hamburg

Verwalt , r Edelmann . Villa Sofie .
Schmidt , Hr . Adalbert , Kfm . mit Fr . Gem .

Amberg Bay
Villa Elisabeth .

Janne , Frau Wesel
G . Faas . Villa Tannenburg .

Deutsch , Frau I . Frankfurt a . M .
Geschwister Fuchs ,

Losen, Frl . Lina Hamburg
Schirmer , Frl . Mina
Heins , Frl . Mary

Geschwister Freund .
Voronoff Hr . Alex , Privatier Karlsruhe

Kond . und Cafe Funk .
Putziger , Hr . Leo, Kfm . Berlin

Rob . Funk, Maler . Hauptstr . 109 .
Hartmann , Frl . Frida Stuttgart
Stern , Hr . Leopold , Privatmann

Pension Villa Großman «.
Seifarth , Frl . Lina Hamburg
Kärner , Frl Else „

Herm . Großman «, Delikatesfengesch
Schwartz , Hr . Ludwig , Malzfabrikantj

Mheirzabern
Sertel , Hr . H, , Kgl . Steuer -Einnehmer mit

Frau Gem . Mußbach Pfalz
Villa Gntbnb .

Kreemer , Hr . Emil , Direktor Unterhausen
Klefler , Hr . Fritz , Kfm . Lindau

Villa Hohenstaufen
Hof , Hr . Franz , Baumstr . Frankfurt a . M .

Villa Hoheuzollern .
Schunns , Frau Major Hanau

Geschwister Horkheimer .
Müschen , Frau Landbaumeister Rostock Meckl .

Witwe Kappelmau « . Haus Güthler .
Hartwig . Hr . P , Prokurist mit Fr . Gem .

Hamburg
Malmus , Frau Cassel

Villa Krauß .
Gesell , Hr . Eduard , Fabriktmektor

Delmenhorst
Karol . Krauß We. Natyausg . 58 .

Stliib , Frau Marie Beutel bach
Haus Kuch .

Arenstein , Frl . Flora , Disponent !« Berlin
Fuld , Hr . N , Kfm . Frankfurt a . M .

Heiur . Lutz, Laienbergstr. 212 .
Ottenbacher , Hr . Emil Cannstatt

Villa Mathilde .
Gultmann , Hr . Regierungsrat mit Fr . Gem .

Berlin
Jos . Mayer , Kfm.

Plitt , Hr . Franz , Privatier Kassel
Villa Mon Repos .

de Freitas , Frau P . Altona -Othmarschen
Häberlin , Frau M . „
Karcher , Hr . W . M ., Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Zimmermann , Hr . Osnabrück

Friede . Nothacker. Villa Sofie .
Brey , Frl . Berta Magdeburg
Brey , Hr . Gustav , Prokurist „

Villa Rheiugold .
Winterstein , Hr Fabrikant

Konrachsreuth b . Hof a . S .
Elise Santter , Hauptstr . 159 .

Stattmann , Hr . Karl , Werkmstr . Stuttgart
Zahl der Fremden 5226 ,

Luise Scbill Wre .
Leo Frl . M . Stuttgart

Villa Schönblick.
Hensig , Hr . B . , Rentier Berlin
Arras , Frau Olga , Privatiers . „
Späth , Frl . Julie Tübingen

Chr . Schund , König - Karlstr. 71 .
Bischofs, Frau Paula Stuttgart -Untertürkheim

Maschinenmeister Spingler .
Birle , Hr . Hans , Werkführer

Heidenheim a . Br .
Villa Treiber .

Heine , Hr . Berlin
von Schmiterlöw , Frau Rentiere mit Sohn

Erik Franzbürg i . Pomm .
Lydia Treiber , Hauptstr . 99.

von Panhuys , Hr . Freiherr Dr . Haag Holl .
Schöll , Hr . Fritz . Professor Dr . Heidelberg
Reutlinger , Frau Luise We . , Privatiere

Frankfurt a . M .
Müller , Hr Ernst , Buchdruckereibesitzer

St . Wendel
Bruch , Hr . I ., Ksm . . „
Kirsch, Hr . Dr .

'
„

Fries , Hr . Nikolm -s „
Rob . Treiber , Kfm.

Mennigke , Hr . Fritz , Kfm j Berlin
Wilh . Treiber , Ladwig - Seegerstr .

Holl , Hr . Alois , Restaurateur Schw . -Gmünd
Badinspektor Bogt .

Schübbe , Frl . Eugenie Bonn a . Rh .
Villa Viktoria .

Grunwald , Frau Jenny mit Frl . T . Berlin
Kübler , Frl . Elsa Freudental

Buchbinder Wolfs .
Schnefel , Frau Pauline mit Kind

Wald b . Solingen
Villa Weizsäcker.

Schultgen , Hr . Ernst , Ingenieur Iserlohn
Hellerström , Frl . Sigrid , Malerin

Stockholm Schweden
Villa Wilhelma .

Hinze , Frau Senator Saarstadt
Ahrens , Frau Rechtsanwalt mit Kind u . Bed

Gandesheim a . H .
Ahrens , Frl . Elli

Erholungsheim .
Seidel , Hr . Friedrich , Kfm . Heilbronn
Zieroff , Hr . Alois Stuttgart

Kond . und Cafe Funk .
Barlowsky , Fr . AdelheidZ Straubing Bay
Grüner , Hr . Wilhelm Mannheim
Röther , Hr Karl , Kfm . Fürth Bay .
Wormser , Frau Maria mit T . Schw -Hall

Billa Fürst Bismarck .
Bergmann , Frau Johanna mit Frl . T .

Landsberg a . W .
Landsheim , Frau Jenny „
Silberschmidt , Hr . Norbert , Kfm .

Frankfurt a . M .
Villa Göthe

Knypers , Hr . Max , Fabrikbesitzer Emsdetten
Herrn. Großmanu , Delikatesfengesch.

Schwärm , Hr . Bürgermeister
Ebertsheim Pfalz

Rosine Großmann Wie.
Bär , Hr . Christ . , Lokomotivführer Heilbronn

Franz Hirschle, Zugführer .
Knab , Hr . Josef , Landjäger Bubsheim

Villa Hohenstaufen .
Abt , Frau Frankfurt a . M .
Hacke, Frau Oberstleutnant Freiburg
Keekl, Hx, Dr . Adolf , Fabrikdirektor m . Fr .

Gem Freiburg Bad .
Villa Hoheuzollern .

Mier , Frau Klara , Rentiere mit T .
Neukölln Bad .

Haus Joseuhaus .
von Streit , Frau Helene Berlin - Grünewald
Lederer , Hr . E ., Ksm . Heilbronn

Billa Jungborn .
Schlienz , Hr . Engen , Schultheiß

Korb OA . Waiblingen
Villa Kaiser Wilhelm .

Strauß , Hr . Paul , Dr . med . Arzt Hannover
Hulisch . Hr . Arnold München
Mierisch , Frau Jda , Jngenieurswte -

Plauen i . Vogtl .
Mierisch , Frl . Klara „

Haus Krauß .
Lehmpfuh , Frau Jda Ws . mit T .

Haus Knch .
Onderka , Hr . Wilhelm , Kfm . Köln a . Rh .
Terheggen , Hr . Max , Kfm . Krefeld
Kühn , Frl Lotte Solingen

Karl Lächele.
Dölker , Hr . Apotheker mit Frau Gem .

Fellbach
Billa Laduer .

Peters , Hr . Franz , Bürgermeister
Bad Salzbrunn

Hofkonditor Liudeuberger .
Kohn , Hr . Julius mit Frau Gem . Nürnberg

Villa Linder .
Heck, Frl . Oberin Ilmenau b . Achern

Schaffner Ostertag .
Hebrank , Frau Babetts Onsingen

Villa Panliue .
Bek, Hr . Karl I . F ., Schornsteinsegermstr .

" Frankfurt a . M .
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Cuers , Hr . Kgl . Eisenbahn -Obersekretär mit
Frl . Schwester Hannover

Billa Bätzuer .
Metzger . Frl . Hedwig Urach

Chr . Bätzner , Hauptstr . 108 .
Kuhn , Frau Sofie mit T . New - Aork
Sauerwein , Frau ' Frankfurt a . M .

Billa Christine .
Lange , Frau Charlottenburg

Villa Eberle .
Frosch , Hr . Korntal

Geschwister Freund .
Borgmann , Frau Apotheker

Bad Niederbrunn Elf .
Pension Villa Großman «

Dedel , Frau Mina , Priva -isre Nürnberg
Schönleber , Frl . Bab . „
Müller , Hr . Robert , Kfm .

Berlin -Wilmersdorf
Friedr . Günthner , Ladwig - Seegerstr .

Schepperle , Frau Luise We . Obereßlingen
Villa Gntbnb .

Krämer , Hr . Emil , Direktor Unterhausen
Poftinspektor Herrmaun .

Wolfs , Hr . Jakob jr , Kfm . mit Frau Gem .

Villa Hohenstaufen .
^

Wonmann , Hr . Ferdinand , Kfm . mit Frau
Gem . - - - Berlin

Villa Johanna ,
von Jffendorff , Hr . Oberst z . D .

Rittergut Thumitz Sa '

Pension Jungborn .j
Rückrich, Hr . Fritz , Unternehmer

Frankfurt a . M .
Metzgermstr . KaPPelmanu .

Schmid , Frau We . Dürrmentingen
Villa Krauß .

Rudolph , Hr . Karl Anton , Rittergutsbesitzer
Buchholz i . S .

Haus Krauß .
Keßler , Frau Marie mit Kinder Pforzheim

R . Kuh«, Rennbachstr. 156 .
Schwsnd , Frau Heilbronn
Schwend , Frl . Lotte „

Hofkonditor Liudenberger .
Levy , Fr . Mathilde mit Bed .

Frankfurt a . M
Villa Monte bello .

Grütering , Hr . Regierungsrat
Aurich Ostfriesland

Villa Pauline .
Hein , Frau Elise Wte . Worms a . Rh .
Bidlingmaier , Frau Agate Gmünd
Me ter , Maria Canisia , Lehrschwestev

Wiesbaden
Richarz , Frau Fabrikant mit 2 -T .

Stade Hamburg
M . Schmid , Hauptstr . 84.

Müller , Frau Frankfurt a . M .
Karl Schober , Gärtner.

Driesler , Frl . Franziska Würzburg
Böhm , Hr . Schultheiß Kirchensall



Aus dem Reichstag .
DI , Berlin , 10 . Juni .

Am Bundesratstisch Staatssekretär des Innern Dr . Del¬
brück, Kri'egsmlnister von Heeringen , viele Kommissare des Kriegs-
Ministeriums .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet vre Sitzung um 2 .0ö Uhr .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Anfrage des Abge¬

ordneten Tr Liebknecht '
(Soz . ) über die Angelegenheit des

oberschlesischen Bergarbeiters Ignaz Jakubik ans Myslowitz, der
«uf 'russischem Staatsgebiet verhaftet und zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt worden sei . Ein Regierungskommissar
des Auswärtigen Amts teilt mit , daß nähere Erkundigungen
enlgezogeu worden seien . Jakubik hat gegen russische Verord¬
nungen verstoßen, indem er in Rußland Gelder zu Streikzwecken
sammelte . ES wird von russischer Seite lediglich seine Aus¬
weisung erfolgen . Für möglichste Beschleunigung dieses Ver¬
fahrens werden nur sorgen.

Hieraus fragen die Abgg Haegy (Elf . )
'und Naumann

(Ztt . )
'an , ob dem Reichskanzler bekannt sei, daß unter dem

Namen Malzwem eine täuschende Nachahmung von Wein in
de» Handel gebracht worden sei, und was gegen diese Irreführung
der Konsumenten und Gefährdung des Weinbaus und des
reellen Wemhandels geschehen werde.

Gcbeimrat v . Jonquieres : Es ist der Regieurng aller¬
dings bekannt, daß mit dem Namen Malzwein neuerdings Miß¬
brauch getrieben worden ist . Die Angelegenheit beschäftigt zur
Zeit die zuständige Behörde .

Das Haus tritt nun in die zweite Beratung des Gesetzent¬
wurfes über die Acnderung der F r i e d e n s p r ä sen z -
st a r cke de s de ut schen Heer es ein .

Die Wehrvorlage»
Die Vorlage ist von der Budgetkommission durchberaten

und m einigen Punkten abgeändert worden. Der Regiernngsent -
wurf sah die Erhöhung des Mannschaftsbestandes auf 661 176 vor,
die Kommission har hiervon 1613 Mann gestrichen und zwar
hat sw IS von den angeforderten 34 Eskadrons ber der Kavallerie
für überflüssig erklärt . Ein nationalliberaler Antrag verlangt
jedoch die Wiederherstellung der Position nach der Regierungs¬
vorlage .

Abg . Noske (Soz .) : Bon der Notwendigkeit der hier von
der Regierung geforderten Verstärkung unserer Rüstungen haben
wir uns nicht überzeugen können . Wir Sozialdemokraten un¬
terschätzen nicht die Bedeutung von Fürstenbesuchen. Der Be¬
such des Königs von England hat aber gelehrt , daß keine
Spannung zwischen den beiden großen Völkern besteht. Die
Anbahnung besserer deutsch-englischer Beziehungen ist die beste
Frrebensgewähr . Der Hinweis auf die veränderten Balkanver¬
haltnisse in der Begründung der Heeresvorlage ist verfehlt .
Die Baltanverbündeten sind wirtschaftlich und an Menschen -
material ans lange Jahre hinaus so geschwächt, daß sie an einen
Frontwechsel nach 'Norden in absehbarer Zeit nicht denken können .
Die Gegensätze untereinander werden ihnen auch noch zu viel
zu schaffen machen , als daß Oesterreich-Ungarns Kräfte gefesselt
würden uns Deutschland im Kriegsfall allein stehen müßte.
Die russische Gesahr ist auch nicht von Belang . Die starke revolu¬
tionäre Stimmung in breiten Volksmassen macht dem Zaren
viel zu viel Sorgen Selbst bei dem Besuch in Berlin mußte
er durch ein riesiges Militäraufgebot vor seinen Untertanen ge¬
schützt Iverden . Frankreich ist lediglich von banger Furcht er¬
füllt vor deutschen Angriffen . Ist '

sie auch unberechtigt, so
ändert sich nichts au der Tatsache. Kein französischer Minister
hätte mit dem dreijährigen Dienst kommen können , wenn nicht die
reutsch« Wehrvorlage erschienen wäre . Daß die Franzosen El¬
sa ß-Lothrmgcu nichr vergessen wollen, kann ihnen nicht znm
Borivnrs gemacht werden. Die Berner Konferenz wird hoffent¬
lich in der Zukunft reiche Früchte tragen . In der hannoverschen
Frage liegt kern regelrechter Verzicht der Cumberländer vor .
Die Lösung einer derartigen Frage sollte nicht von dem Vorhan¬
densein hcrratssähiger Kruder der Herrscher abhängig gemacht
werden . Redner wende! sich Einzelheiten der Vorlage zu . Der
schlechte körperliche Zustand unserer Jugend ist eine schwere
Anklage gegen die bürgerlichen Parteien und ein sehr großer
Teil der Schuljugend ist dauernd unterernährt . Die Sozialdemo¬
kraten wollen ein Volksheer und nicht ein solches , das lediglich
«uf die Erhaltung der Macht der besitzenden Klassen znge -
schnitten ist . Wenn die jetzige Vorlage Gesetz wird , und die
Mar '.neuer,Nehrungen alle ausgestthrt sind , so werden wir nicht
weniger als 1,3 Proz . unserer Bevölkerung unter den Waffen
haben . Das bedeutet eine schwere volkswirtschaftliche Schädig¬
ung . Unsere jungen Leute sind zu gut dazu, Spielzeug in der
Hand allerhöchster Personen zu sein . Die Reiterei hat heutzutage
nur einen sehr geringen Einfluß aus den Ausgang eines Mieges .
Auch der Wert der Luftfahrzeuge ist sehr umstritten . Die meisten
militärischen Lenklustschifse smd in kurzer Zeit zu Grunde gemacht
worden . Dre Fahrt nach Wien i st kein besonderes
Pra 'chr

'stüci . Das Luftfahrwesen ist nicht ? als ein neuer
Gegenstand großkapitalistischer Profitmachern . Das zeigen die
Vorgänge bei der in Gründung befindlichen Gesellschaft „AtlaS".
Auch Mitglieder dieses Hauses gehören dem Gründungsausschnß

an . Es werden erhebliche Mittel für die Schaffung hochbezahlter
Offiziersstellen gefordert . Man sieht auch Tausende von Lenr-
nantsstelluugen vor . Nach einiger Zeit wird das Avancement
wieder so schlecht geworden sein , wie jetzt , und man wird
dann , um es zu verbessern, wieder die höheren Stellen vermehren
wollen . Wie Stimmung für Rüstungen gemacht wird , haben
wir >a erlebt . Wenn die Ntaterialien für Rüstungen in reichs¬
eigenem Betrieb hergestellt würden , so würde die Begeisterung
mancher Kreise für Heeresvermehrung sehr znrückgehen . Es
herrscht geradezu eine Korruption bis in die höheren Stellen hi¬
nauf . Wie kann sich das Offizierkorps das schamlose Schmrer -
tvesen gefallen lassen ? Geschäftsgewandtheit ist die Stärke der
Heeresverwaltung nicht, viele von den Millionen , die dein deut¬
schen Steuerzahler ' abgeknöpft werden, fließen in die Taschen
gerissener Spekulanten . Die Heeresverwaltung darf nicht Ge-
sinnuirgsdressur betreiben Es ' ist doch höchst sonderbar , daß der
Kriegsininistec lieber auf die ganze Heeresvermehrnng als auf
das Gardeprinzip , Gardelitzen usw . verzichten will . Die Vor¬
kommnisse der letzten Tage veranlassen uns , von neuem mit
Nachdruck zu fordern , daß mit dem Leben der Söhne des
Volkes vorsichtiger umgegangen wird . Die Hitzschläge zeigen, daß
hier viel gesündigt wird (unter schallender Heiterkeit des Hauses
greift der Redner nach fast vierstündiger Rede nach einem neuen
Bündel Manuskript - . Wenn ich von den Auswüchsen des mi¬
litärischen Systems spreche , muß sch mich den Fall Redk
erwähnen . Dazu führt das System , daß die eine Regierung
die Heerführer der anderen zum Zwecke des Verrats besticht .
In der Kommission har der Kriegsminister uns Sozialdemokraten
inkr 'Gesindes, Dirnen , Zuhältern auf eine Stufe gestellt (stürmische
Pfni -Ruse links , Glocke des Präsidenten , erneute Pfui -Rufe , Vize¬
präsident Dr . Paasche ruft den Mg . Antrick zur Ordnung . Aber¬
malige Pfui -Rufe , Rufe : Der Kriegsminister soll znrücknehmen,
er bat Wohl keine gute Erziehung ! Heftiges Läuten des Präsi¬
denten) . Abg . Noske fortsahrend : Das Volk wird um seine
Rechte betrogen . Selbst ein Königswort wird nicht eingelöst
(Zuruf rechts : Es ist eingelöst worden , Lärm bei den Sozial¬
demokraten) . An » die bürgerlichen Parteien setzen wir keine
Hoffnung . Die Liberalen werden eines Tages ihren Reserveleut¬
nant und ihren bürgerlichen Konzessionssclmlzen im Garderegi¬
ment bekommen . Dann ist das Maß ihrer Wünsche erfüllt . Für
die Söhne des Volkes haben sie kein Herz . Der Kriegsmiuister
scheint sich einzubilden , daß er gegen die Sozialdemokratie
etwas auSrichten könne . Aber das ist ein vergebliches Bemühen .
(Stürmische , immer erneute Zurufe bei den Sozialdemokraten .
Anhaltendes Zischen rechts.)

Kriegsmiuificr v . Heeringen : ES ist nicht wahr , daß ich die
Sozialdemokratcn ans eine Stufe mit Dirnen und Znhciljern ge¬
stellt hätte Ich bade ans eine Frage in gedrängter Kürze die
Richtlinien für Lokalverbote znsammengestellt. Da handelt es
sich um Lokale , wo Sozialdemokraten oder deutsch-feindliche
Einflüsse vorherrschen, oder wo Verhältnisse bestehen , die den
Soldaten zu einein liederlichen Lebenswandel verleiten können .
Dabei stelle ich in keiner Weise diese beiden Dinge auf dieselbe
Siuse . Die Heeresfeindlichkeit der Sozialdemokratie ist ja be¬
kannt. Aber es wird khr nicht gelingen , unser Heerwesen zu unter¬
höhlen . (Lebhaftes Bravv rechts. )

Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück : Der Abg. Noske
hat von einem uneingelösten Königswort gesprochen . Damit hat
er die Zuständigkeit des Reichstages überschritten . (Zuruf links :
Kläglich . , Ich muß feststellen , daß das preußische staatsmini -
stertum bemüht gewesen ist, die Wahlrechtsfrage zu lösen . Eine
Einigung mit dem Landtag ist nicht gelungen . Deshalb kann
von Nichteinlösung des Königswortes nicht gesprochen werden.

Vizepräsident Dr . Paasche : Ich habe erst jetzt das Steno¬
gramm der betreffenden Worte , die ich in der Unruhe nicht genau
hören konnte , erhalten Hieraus ergibt sich eine Beleidigung
Sr . Majestät des Königs . Ich rufe deshalb den Abg . Noske
zur Ordnung . (Lautes Gelächter links , Glocke des Präsidenten .)

Generalleutnant Wandel : Der Abg . Noske hat von Schmier¬
geldern der Firma Krupp an Offiziere gesprochen . Ich muß
das entschieden zurückweisen . Es sind für die Unterbringung
und Verpflegung von Offizieren der Abnahmekommission von der
Firma Krupp Pensionen bezahlt worden, ohne Wissen der Heeres-
venvaltnng .

Generalmajor Wachs : ES ist nicht richtig, daß die Heeres¬
verwaltung beim Ankauf des Truppenübungsplatzes Zossen von
Spekulanten übers Ohr gehauen worden sei . DnS Gelände ist
von Sachverständigen taxiert worden.

Ein Bertagungsantrag wird angenommen .
Persönlich wendet sich Abg. Graf v . Posadowskt » gegen die

Nennung seines Namens in Verbindung init der Gründung der
Gesellschaft AtlaS . Ich habe das Gerücht, das mir vorgestern zu
Ohren gekommen , sofort dementiert . Der Abg. Noske hätte sich
vor dem Unsstclleii einer solchen Behauptung erst von deren
Richtigkett überzeugen müssen .

Abg . Noske (Soz . ) : Kränkende Bemerkungen habe ich nicht
gemacht Wen» ich mich irrte , so bedauere ich das , ich werde
mich erknnktgeil.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Beratung .

Deutsches Reich.
Zeppelin nnd die Wiener

Wien , 11 . Juni . Tie Ankunft und der Aufenthalt
des ersten Zeppelin-Lustschiffes waren für Wien ein wahrer
Festtag für die ganze Bevölkerung, vom Kaiser angefangen
bis znm letzten Schulkind. Ter Kaiser ließ es sich nicht
nehmen , unter . Verzicht auf seinen gewohnten täglichen Spa¬
ziergang das Luftschiff auf der Terrasse des Schlosses zu
erwarten und dort alle seine Bewegungen mit größtem In¬
teresse über eine halbe Stunde lang zu verfolgen . Tie Presse
aller Parteien huldigt dem Grafen . Durch die meisten Ar¬
tikel klingt ein patriotisch-bundesfreundlicher Unterton . Las
schwere Gewitter, das nach der Landung der „ Sachsen " nie¬
derging, hat nach den zahlreichen Katastrophen lebhafte Be¬
sorgnis erregt. Das Luftschiff hat das Wetter glücklich über¬
standen. Gras Zeppelin ist begeistert von dem Empsang,
den er in Wien gefunden hat . Ter Kaiser überreichte ihm
in der heutigen Audienz das Ehrenzeichen für Kunst i
nnd Wissenschaft .

Wien , 10. Juni . Graf Zeppelin ist heute abend um
8 .50 Uhr in einem von dem Eisenbahnminister zur Verfüg- s
ung gestellten Salonwagen über München nach Statt - -
gart abgereist . Graf Zeppelin stattete heute nachmittag dem i
Eisenbahnminister einen Besuch ab , um sich für die ihm zu -
teil gewordene große Liebenswürdigkeit zu bedanken . — Ter
Kaiser verlieh allen Herren, die den Grafen Zeppelin ans ,
der Luftfahrt begleiteten , Ordensauszeichnungen. <

Süddeutscher Gautag des Bundes der Technisch- !
Industriellen Beamten .

Am Sonntag den 8 . Juni versammelten sich die süd¬
deutschen Delegierten des Bundes der Technsich-Jndustriellrn
Beamten zu Augsburg im Gesellschaftshaus Schießgra¬
ben zu ihrer diesjährigen Gautagung . Tie Verhandlungen
gewannen für die Oeffentlichkeit dadurch ein besonderes In¬
teresse, daß der bekannte Münchner Arzt Tr . med. Scholl
ein Referat hielt über das Thema : „ Die Arbeitszeit
im technischen Berufe " . Tr . Scholl .beleuchtete als
Mediziner neben der sozialen vor allem die hygienische Be¬
deutung einer verkürzten Arbeitszeit und kam vom .Stand¬
punkte seiner Wissenschaft aus zur Anerkennung des acht¬
stündigen Maximalarbeitstages , der , weil ans hygienischen ,
deshalb auch aus sozialen und nicht zum mindesten nationa¬
len .Gründen gefordert werden müsse . In der sich anschlie¬
ßenden Aussprache ergänzten die Delegierten die Ausführ¬
ungen des Referenten mit Beispielen aus der Praxis . Bor
allem wurden auch die Erfahrungen des verstorbenen Leiters
der Zeiß-Werke in .Jena , Professor Abbe , bestätigt , daß
nämlich eine gesunde Verkürzung der Arbeitszeit die Kon¬
kurrenztätigkeit unserer deutschen Industrie auf dem Welt¬
märkte nicht gefährde .

Aus den übrigen Verhandlungen des Gautages interes¬
sieren die Angaben über die Entwicklung dieser verhältnis¬
mäßig jungen, auf parteipolitisch neutralem Boden stehen¬
den Gewerkschaft der deutschen Ingenieure nnd Techniker . Trotz
einer inneren Krise im Frichjahr ist er auch im vergangenen
Jahre an Mitgliederzahl gewachsen und die Neuaufnahme
im neuen Jahre haben ihn heute schon auf fast 23 000 Mit¬
glieder gebracht . In Berlin hat er in . der Werftstraße
ein eigenes Haus erworben, das er durch seine „Industrie - ,
beamten-Sparbank " ans genossenschaftliche Grundlage gestellt
nnd jetzt für seine Zwecke zum Jndustriebeamten -Haus umge-
bant hat . Für die Vertretung der Standesinteressen hat er
auch im verflossenen Jahre bedeutende Summen ausgegeben ;
allein der Rechtschutz seiner Mitglieder kostete ihm im Be¬
richtsjahre über 40 000 Mark . Daß dieses Geld nicht ver¬
geblich angelegt ist, beweisen die Erfolge ; mehr als 370 000
Mark hat er in den 8 Jahren seiner Tätigkeit auf dem
Wege des Prozesses und erfreulicherweise auch oft durch Ver¬
mittlung mit dem Arbeitgeber seinen Mitgliedern an Gehäl¬
tern usw . gerettet. An Stellenlosen-, Solidaritäts -, Gemaß-
regelten- und Hintcrbliebenen-Unterstützungen wurden über
300 000 Mark ausgegeben . Tie Entwicklung im Gau Süd -
dentschland hat mit der Gesamtentwicklung des Bundes durch¬
aus Schritt gehalten .

Kösen , 9 . Juni . Ter Deutsche Werkbund krönte
seine diesjährige Tagung durch ein großes Thüringer
K ü n st l e r s e st , ar> hem sich neben 800 Gästen die größ¬
ten Künstler, Kunstgewerbler und Gelehrten Mitteldeutsch¬
lands beteiligten. Am Sonntag morgen fand eine .Besich¬
tigung des Raumburger Domes statt, nachmittags wurde aus

politische Mahnung .
Ich bitte dich , sei zu bescheiden n ' chH
Sag' nichi : „ich bin ein einflußloser Mann .
Tu stolz und selbstlos deine Bürgerpflicht,
Auf dich kommt '; an ! Walther vieihab er .

Nach Waterloo.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel .
21) (Nachdruck verboten .)

9 .
An dem nämlichen Sonntagnachmittag saß an einem

der Fenster der Wirtsstube zum „Grauen Kops" die junge
Frau Anne Magret Werner und strickte . Sie war von dem
jungen Ehepaare, welches die Wirtschaft und Metzgerei ge¬
pachtet hatte, gebeten worden , für heute bis gegen Abend die
Leitung der Wirtschaft zu übernehmen , da die Leute behufs
Erhebung einer kleinen Erbschaft nach dem einige Stunden
von Tornschied gelegenen Geburtsort der Wirtsfrau verrei¬
sen muhten . Ta die Kinder sich bei Mutter Christine in
guter Obhut befanden , und auch Konrad in seiner gutmüti¬
gen Weise nichts dagegen einzuwenden hatte, war Anne
Magret , um gefällig zu sein , gern der Mite der Pächters¬
leute nachgekommen und waltete ivie früher vorübergehend
als Wirtin in dem „Grauen Kops" . Besondere Mühe hat!/
das Amt bis jetzt nicht erfordert. Denn heute morgen nach
Schluß des Gottesdienstes hatten Konrad und ihr alter Va¬
ter , sowie die kleine Lisbeth bei dem Bedienen der Gäste ge¬
holfen . Jetzt am srühen Nachmittag war die Wirtsstnbe
leer und erst gegen Abend , bis zu .welcher Zeit die Wirts¬
leute wieder zurück sein wollten , waren wieder Gäste zu
erwarten , da der Nachmittagsgottesdienst erst um fünf Uhr
zu Ende ging und Einheimischen bis zu diesem Zeitpunkt
der Wirtshausbesuch nicht gestattet war.

Die altbekannten Räume , welche die junge Frau um¬
fingen , in denen sie so manche glückliche Stunde init ihrem
ersten Mann verlebt , welch« ihren Schmerz um den Ver¬
lorenen mit angesehen hatten und in welchen sie dann allein
gewaltet , bis ihr geliebter Konrad sie in sein Heim führte,
riefen ihr lebhafte Erinnerungen an vergangene Zeiten zu¬
rück . Mit warmen Gefühlen gedachte sie Heinrichs , der
es verstanden hatte , ihr in der kurzen Zeit ihres Ehestandes
das Leben so sonnig erscheinen zu lassen ; doch tvar dies
innige Empfinden für den Beworbenen frei von allem irdi¬

schen Sehnen — wie zu einem verklärten '
.Geist , der er¬

haben über menschlichem Denken und menschlichen Begierden
in lichten Sphären schwebt , sah sie zu ihm empor , sprach
sie mit ihm in ihren Gebeten und flehte um seine Fürsprache
bei hem Lenker des Alls für ihr und der Ihrigen irdisches
Glück . Ihre irdische Liebe, ihr ganzes weibliches .Fühlen
und Sehnen gehörte ihrem guten Konrad, in dessen Armen
sie sich wie ein Kind in .der .Mutter Schoß , so wohlig sicher
und geborgen fühlte . Wer ihr vor Jahren , als sie mit
Heinrich vor den Altar getreten, gesagt hätte, daß sich eine
solche Umwandlung in ihrem Innern in der verhältnismäßig
kurzen Zeit von einigen Jahren vollziehen würde — sie
hätte dem Zlveifler entrüstet entgegengerufen: „Niemals fin¬
det die Liebe für einen anderen Mann in meinem Herzen
Platz ; über das Grab hinaus währt meine Treue !" Und
jetzt ? Ter Mensch denkt und Gott lenkt ! . Mächtig wirkt
die Zeit !

Seltsam , daß ihr heute zum ersten Mal diese Gedanken
kamen, daß sie zum ersten Male die Wandlungen ihres See¬
lenlebens bis in das kleinste erwog . Waren es die altbe¬
kannten Räume, welche die Erinnerungen weckten , war es
der Geist des verstorbenen Gatten , der durch diese Räume
schwebte und ihren Gedanken jene Richtung gab ? In Träu¬
men versunken ließ die junge Frau die Hände mit dem
Strickzeug in den Schoß sinken und blickte durch das kleine
Fensterchen aus die im grellen Glanz der Herbstsonne lie¬
gende Straße . Tas so oft gesehene Bild ! Tie watscheln¬
den Gänse an den Wasserrinnen, welche die gemessen vorüber¬
schreitenden Kirchgänger mit wagrecht gestrecktem Halse crn-
sauchten , ein gackerndes Hühnervolk , der Spitz des Nach¬
bars , der kläffend auf einen ihn neckenden Buben losfuhr
nnd schleunigst Kchrt machte, als der Junge mit der Mütze
im Munde auf allen Vieren rückwärts kroch — Anna Magret
mußte trotz ihrer eigentümlich gedrückten Stimmung lächeln
- es war alles so wie früher ! Doch jetzt — die Gestalt ,
welche dort auf dem nach dem Galgenkops führenden Feld¬
wege herankam, war etwas Neues. Welch' eigentümlichen
Gang der Mann hatte ! Derselbe gemahnte lebhaft an Hein¬
rich ; auch die Haltung des Fremden kam ihr so bekannt
vor. Ein eigentümlich ^ Gefühl, gemischt aus unheimlichem
Grausen nnd wehmutsvoller Trauer beschlich ihr Herz , als
sie sah, daß der Wanderer direkt auf das Wirtshaus zum
„Grauen Kops" zuging und die zur Haustüre führende Treppe
Hinausstieg ; es war ihr, als nahe ihr mit diesem Unbekann¬
ten das Verhängnis , doch schnell beruhigt« sie sich mit dem
Gedanken , daß es doch ganz selbstverständlich sei, wenn ein

das Torf durchwandernder Fremdling das Wirtshaus zur
Rast aussuchte.

Tie Türe öffnete sich und der Fremde trat auf die
Schwelle .

Als sähe Anne Magret einen Geist , so starrte sie mit
leichenfahlem Antlitz und geisterhaft flackernden Augen auf
den Gekommenen . War es ein Traum , der ihr die Gestalt
und das Angesicht ihres ersten Mannes vorzanberte, oder
war sie gestorben und begegnete in einer anderen Welt dem
Verblichenen ? Doch nein — sie lebte ! Draußen leuchtete
das Gold der Herbstsonne , von der Kirche riefen eben die
Glocken zur Andacht , das Ticken der Schwarzwälder Uhr
mahnte wie immer an die Vergänglichkeit des Irdischen und
hier — stand Heinrich Schilling , ihr erster Gatte, zwar etwas
verändert in der Kleidung und in dem Ausdruck der Gesichts¬
züge, aber unverkennbar Heinrich Schilling, - leibhaftig vor

« ihr ! Kamen denn die Toten wieder ? Blitzartig schoß die
! Reihe dieser Gedanken durch das gequälte Hirn der jungen k
I Frau ; tastend suchte ihre Hand eine Stütze , denn ein Be¬

ben schütterte ihre Knie und angstvoll fragend rang sich nur
das eine Wort von ihren Lippen :

„Heinrich?"
Er sah die furchtbare Erregung des Weibes , und diese

der Ueberraschung über das unerwartete Wiedersehen zu¬
schreibend, ging er langsam, die Arme ausgebreitet, mit selig
lächelnder Miene aus sie zu .

„Ich bin 's , Anne Magret ! Ich bin 's selbst ! Wie Hab '
ick uff den Aageblick gehofft un ' geharrt , die lange Johr '
her ! Dem liebe' .Gott sei Lob un ' Tank , daß ich toadder
bei dir bin !"

ALwehrend streckte das junge Weib die Arme gegen den
Mann ans und wich einige Schritte zurück. >

„Barmherziger Gott, Heinrich, du bist 's wirklich ? Du
lebst ? Was soll des gewe' ?" hauchte sie dabei mit erlöschen- '
der Stimme . Tann mgchte sich die ungeheure Erschütterung j
ihres ganzen Wesens in einem Strom von Tränen Luft und :
auf die Knie niedersinkcnd , barg sie das Antlitz in beiden )
Händen. )

Fortsetzung folgt .

— Einfach . Frau (zur neuen Köchin ) : „So , so , also
haben Sie auch schon einen Herzensroman « klebt ?" — Kö¬
chin : „Sell net, gnä ' Frau — a schlechter Kerl war er
halt !"



dem Festplatz ein ländliches Fest veranstaltet. Am Mittag
fand im „Mutigen Ritter " zu Kösen ein Bankett statt. Tann
wurde die Rudelsburg besichtigt und vom Verleger .Eugen
Diederich-Jena auf der Festwiese bei Saaleck ein .Volksfest
gegeben, an dem sich besonders die Leipziger .und Jenaer
Studenten sowie Weimarer Künstler in buntfarbigen Ko¬
stümen beteiligten. Unter den Darbietungen sind besonders
die Freilichttänze der Taloroze-Tänzerin Clothilde Vanderp
bervorzuheben . Später wurde Goethe 's „ Fischerin " aufae-
sührt , die in der Abenddämmerung unter der magischen Be¬
leuchtung der Rudelsburg märchenhaft wirkte .

Straßburg, 10 . Juni. Heute abend 6 Uhr wurde die
26 . Wanderausstellung der Deutschen Landwfttschasts-
,Gesellschaft geschlossen. Tie Gesamtsrequenzziffer wird mit
der heutigen Besucherzahl , die auf 10000 Personen geschätzt
wird, etwas über 210000 Personen betragen und damit die
Höchstziffer, die die vorbereitende Kommission für die dies¬
malige Ausstellung annahm, um 30 000 Personen überstei¬
gen . Im Anschluß an die Ausstellung haben zahlreiche Mit¬
glieder der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft gruppenweise
Ausflüge durch Baden und das Elsaß unternommen zur Be¬
sichtigung der Weinberggebiete und der Landwirtschaftlichen

Dulturen .

Ausland .
Die Bombe . Tie Gedächtnisfeier für den Dich¬

ter Camoens , die in Lissabon unter großer Begeister¬
ung gefeiert wich, begann mit sjnem Festzug , der sich aus
mehreren hundert Kindern und jungen Schülern zusammen¬
setzte, die zu dem Denkmal des Dichters zogen, um dort Blu¬
men niederzulegen. In dem Augenblick, in dem der Zug
sich die Rue Carmo hinausbewegte , explodierte auf dem Don
Pedroplatz eine Bombe , wobei 34minderjährigePer -
sonen und ein Kind verletzt wurden. Eine Person soll
getötet worden sein . Tie Bevölkerung ist . über den Vorfall
erbittert und zerstörte einen Kiosk auf dem Don Pedroplatz ,
Ln dem sich, wie man sagte, gewisse .Anarchisten zu ver¬
sammeln pflegten . Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬
nommen. — Nach einer weiteren Meldung wurde durch die
Bombenexplosion der Urheber selbst am Bein verletzt. Man
fand jhn auf dem Platze . Er erklärte, er habe Selbstmord
begehen wollen.

Wien , 10 . Juni . Tie „Neue Freie Presse " meldet aus
Valona : Tschavid Pascha verließ endgültig Albanien mit
3400 kranken Soldaten .

Paris , 10l Juni . Ter Nordpolforscher Peary wurde
von dem Präsidenten Poincare in Audienz empfangen.
Er erhielt das Großkreuz der Ehrenlegion.

Sofia , 10 . Juni. Tr . Danew wurde mit der Ka¬
binettsbildung betraut . Er hatte mit mehreren Par¬
teiführern Besprechungen zwecks Bildung eines Kabinetts auf
Grundlage einer breiteren Koalition.

Rewyork , 10 . Juni . Ter mexikanische Rebellensührer
Zapata ließ den Obersten Orocco , den Vater des früheren
Rebellengenerals, hin richten , obwohl ihm 20000 Dol¬
lars Lösrgeld geboten worden waren, die er ausschlug .

Württemberg.
Wr'

irttembergischer Landtag .
8ü . Stuttgart , 10. Juni .

Dian fährt in der Beratung des Etats des Inner »
Germ Kapitel Z e n t i a l st e l l e f ü r G e w e r b e u n d H a u d e l
fort . Rembold (Z . ) begründet den Antrag , den Handwerkskam¬
mern zur Errichtung und Erhaltung von SubmissionSümtern ent¬
sprechende Beiträge zu gewähreil Und die Bereitwilligkeit zur
Gewährung der Mittel schon in dieser Etatsperiode anszu -
sprechcn . .Heymann (Soz .) beantragt , den Zentrumsantrag an
den vvltswntjchaftlichen Ausschuß zu verweisen. Er hält sodann
eine eingehende sozialpolitische Programmrede , in der er von der
Regierung verlangt , sie solle ohne Rücksicht auf eine eventuelle
reichsgesetzliche Regelung die Initiative in der Frage der Er¬
richtung von Ar b e r t s kam m e r n ergreifen und im Bun¬
desrat die Beschleunigung des R e i ch s t h e a t er g e setzes
durchsetzen . Weiter wendet er sich gegen die herrschende Wirt -
schaftsvoli' tn der Regierung und fordert vor allem Abrüstung in
der Zollvolitik , was auch im Julerefse der Landwirtschaft gelegen
sei . Sodann kommt er ans verschiedene sozialdemokratische
Schnurzen bezüglich der Haltung der Regierung gegenüber der
Sozialdemokratie bezw . der Arbeiterturnvereine zu sprechen und
spricht gegen Juugdeutschland .

Westmeyer (Soz .)
'polemisiert gegen den Abgeordneten Eom -

merell und kommt auch aus den Konflikt bei Bos '
ch zu

sprechen , rn dem die Widersinnigkeit des kapitalistischen Systems
lchren deutlichsten Ausdruck gefunden habe. Nicht er trage an
demselben die Schuld wie vielfach behauptet wird , sondern das
kapitalistisch« Wirtschaftsleben . Hitler (K . i

'wendet sich gegen
den Hansobnnd , der den Beschwerden der Handwerker feindlich
gegenüberstehe und ebenso gegen die Konsumvereine, da sie
indirekt mit der Sozialdemokratie Zusammenhängen. Auch daZ
Ministerium erhält eine Rüge , weil es in dem Streit zwischen der
Stuttgarter Bäckerinnung und dem Bäckerverband seinerzeit zu
Gunsten des letzteren entschieden hatte . Die Innung wollte damals
Ihre Mitglieder zwingen, mit dem Verband keinen Tarifvertrag
abzuschließen.

Staatsrar von Mosthaf : lieber die Behandlung der sozial¬
demokratischen Jngendorganlsationsmitglieder wolle er sich nicht
äußern , er bemerke aber , baß er die volle Verantwortung für die
getroffenen Anordnungen trage . In der Frage der Neckarkn -
nalisation könne die Zentralstelle solange die Verhand¬
lungen mit Holland nicht abgeschlossen seien , nichts tun . Von
einer Vereinigung der 4 Handelskammern verspreche sich die
Regierung nichts, sie werde daher den Gedanken nicht weiter ver¬
folgen. Wieland (D .P .)

'
wünscht einen Systemwecknel in Be¬

zug au » die wirtschaftliche Vertretung des Reiches im Ausland .
Abg . Fischer (Vp . ) : Die Gefangenenarbeit läßt sich nicht

abschaffen Die sozialpolitischen Lasten würden Von den Unter¬
nehmern weit mehr getragen werden, wenn sich daraus nicht eine
Zuspitzung der Verhältnisse ergeben würde wie bei Bosch . Es
Ist bedauerlich, wenn Westmeher durch sein Verhalten den Willen
zn einer sozialen Verständigung bei Bosch lahmgelegt . Abg.
Andre (Z . ) : Wenn es Fischer mit seinen Ausführungen ernst
ist , so möge er vor alleni dafür sorgen, daß sich die evangelischen
und katholischen Arbeitervereine zur christlichnationalen Arbeiter¬
schaft zusammenschließen, um so der roten Flut einen wirksamen
Damm entgegenznsetzen Ich bleibe dabei, 'daß hinter den Konsum-
Vereinen , die an uno für sich eine wohltätige Einrichtung sind ,
die Sozialdemokratie steht . (Der Präsident bittet,die Linke , Zwi¬
schenrufe zn unterlassen .)

Minister von Fleischhauer : Dem Abg. Hepmann möchte ich
entgegenhalten , baß ivir einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebt
haben- wie wrc ihn nicht besser wünschen können . Davon hat auch
der Arbeiter Vorteil gehabt . Die Reichsverficherung bedeutet
einen großen sozialen Fortschritt und nun haben wir auch noch '
die Angestelltenversichernng bekommen . 'Der Minister bittet die
Beratungen etwas zu beschleunigen. Die Aufhebung des iz 100 (s
verbietet sich durch das öffentliche Interesse . Abg. Dr .
Lindcmann (Svz. ) : Auch andere Länder haben ohne Hochschutz¬
rollpolitik einen großen. Aufschwung erlebt . Die Machtprobe beim
Streik in der Firma Bosch scheint mir auf Seiten der Firma
zu liegen . Bei so raffinierter Arbeitsteilung wie sie dort üblich ist,
kann von Arbeite freudig keit keine Rebe sein .

Nach einer weiteren Bemerkung des Berichterstatter ? Rem-

bold-Gmünd (Z .s , wird die Beratung nach V-9 Uhr abgebrochen
und die Abstimmung wegen der schwachen Besetzung des Hauses
aus morgen vertagt .

Glasertag. Auf dem fünften württembergischcn Gla¬
sertag in Eßlingen erstattete der Sekretär des ivürt -
tembergischen Glaserverbandes, Schneider , den Rechen¬
schaftsbericht lind verbreitete sich über die Verhandlungen
der letzten Jahre wegen der Besteuerung des Handwerks , so¬
wie über das Submissionswesen, die 3(4jährige Lehrzeit , die
Errichtung eines Landeskreditinstituts usw . Tie Zahl der
Mitglieder des Verbandes ist mit etwa 300 unverändert ge¬
blieben . Neue Innungen wurden in Leonberg , Eßlingen und
für den Oberamtsbezirk Balingen gegründet. Glasermeister
Bienz sprach über die Lage der Bauhandwerker, Maler¬
meister Mayer - Eßlingen über den Wert der Glasversicher-
nng in besonderer Berücksichtigung der Glasversichernngs-
gesellschaft Hammonia, die zur Hebung des Glaserstandes
beigetragen habe und der sich jeder Glasermeister im eigenen
Interesse anschließen sollte . Tie Wahlen ergaben wenig Ver¬
änderungen. Ter nächste Verbandstag wird in Ebingen
abgchalten.

Reutlingen, 9 . Juni . Ter Verbandstag der
württ . Post - und Tetegraphenunterbeamten
e . V. hielt hier seine 14 . Landesversammlung, der außer
dem vollzählig erschienenen Ausschuß die Vertreter sämt¬
licher Obmannschaften des Landes anwohnten. Nach einem
von der hiesigen OLmannschast veranstalteten Festbankett , an
dem der hiesige Postamtsborstand und die Postbeamten sowie
Oberbürgermeister He pp als offizieller Vertreter der Stadt
teilnahmen, fanden vormittags von 10 Uhr an die geschäft¬
lichen Verhandlungen unter Leitung des Verbandsvorsitzenden
W. N u b e r - Stuttgart statt. Ter Vorstand teilte u . a . mit,
daß der verband jetzt über 3000 Mitglieder .zählt und zu¬
sammen mit den vom alten Beerdigungsverein übernommenen
Gelder ein Gesamtvermögen von rund 50 000 Mark besitzt .
Tie eingegangenen Anträge wurden größtenteils angenommen.
Ein Antrag des erweiterten Verbandsausschusses ersucht den
Gesamtverband der württ . Beamten- und Unterbeamtenvereme,
atifs neue geeignete Schritte zur Erlangung gesetzlich sestge-
legter Vorrückungsfristcn zu unternehmen. Einig war man
sich weiterhin darüber, daß die jetzige Uniform nicht durch
die probeweise zingeführte Montur ersetzt , sondern belassen
werden soll. Erneut vorgebrachte Wünsche inbezug auf freie
Arztwahl, Freischeine für vollbeschäftigte Landpostboten zur
Urlaubszeit, Erhöhung des Wohnungsgeldes, andere Regelung
des Nachtdienstes usw. sollen in geeigneter Weise zuständigen
Orts vorgebracht >wnd vertreten werden .

Stuttgart , 10 Juni . In seiner Eigenschaft als Mitglied
der RcickSschulkonunission reiste heute der Vorstand der Kult-
nnuisterialvbteilung für die höheren Schulen , Direktor Dr . von
Ableiter , nach K o n s: a n t l n d p e l zur Visitation der dortigen
deutschen Schulen . — Der König hat der Königin anläßlich
ihrer vor 25 Jahren erfolgten Ernennung zum Che) des Ulanen-
Regim -. nts König Wilhelm I. Nr . 20 das Dienstehrenzeichen
1 . Klasse verliehen und den derzeitigen Kommandeur Herzog
Ulrich von Württemberg vom Oberstleutnant zum Obersten be¬
fördert .

Ebingen , 10 . Juni . Gestern abend hielt die hiesige Fort¬
schrittliche Volkspa riet eine Mitgliederversammlung ab ,
in der eine Resolution angenommen wurde, die dein Abge¬
ordneten Haust mann sowie der Fortschrittlichen Fraktion des
Landtags ilir völliges Vertrauen ausspricht , und sie bittet , sich
auch fernerhin gegen die volksfeindliche Politik der gesamten
Rechten zu stimmen, wenn es sei » muß in schärfster Opposition
gegen bis Regierung

Kirchhcim u . T . , 10 . Juni . Tas 25jährige Bestehen
des hiesigen Turnerbundes wurde am Samstag und Sonn¬
tag in größerem Rahmen gefeiert . Am Samstag abend fand
in der Turnhalle ein Festbankett statt, bei dem der Verein
schöne Proben seines Könnens gab . Seitens des Mittleren
Neckar-Städie -Gaues wurde der Verein durch den Gauvorstand
Ramsler -Obertürkheim und seitens der Stadtgemeinde von
Stadtschultheiß Marx beglückwünscht. Tas vaterländische Fest¬
spiel „Konrad Widerhalt" wußte die Gäste in hohem Maße
zn fesseln Am Sonntag nachmittag fand ein großer Fest-
zng statt, an die sich die Standartenweihe .für die Zöglinge
und turnerischen Massenübungen anschlossen.

Horb , 10 . Juni . Ministerialrat Krauß und Rezier-
ungsrat Brenner vom K . Ministerium des Innern und
Oberregierungsrat Falch von der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit in Stuttgart haben die durch das Unwetter vom
4 . dieses Monats so schwer betroffenen Gemeinden Müh¬
len und Baisingen besichtigt und mit dem Oberamts¬
vorstand , Regierungsrat Rieger , und den Gemeindekolle¬
gien die zunächst zu ergreifenden Schritte beraten. Von der
Zentralleitung für Wohltätigkeit wird eine Sammlung
im Land veranstaltet und den beschädigten Gemeinden
die Vermittlung von jungen Obstbäumen in Aussicht gestellt.
Die Schaden an Gebäuden und Obstbäumen werden durch
je 2 aus Bau - bezw. Obstsachversländigen gebildete Kommissio¬
nen unter Oberleitung von Bauinspettor Frost - Stuttgart
bezw. Obstbauinspektor W i n ke l m a n n - Ulm in den ein¬
zelnen Gemeinden genau erhoben , um einen Anhaltspunkt
für die spätere Austeilung der Liebesgaben und sonstigen
Beihilfen zu gewinnen . Tie Ausräumungsarbeiten auf den
durch die umgestürzten Bäume vielfach gesperrten Straßen
sind vollendet . Ter Schaden in den Wäldern wird nun¬
mehr , laut Staatsanzeiger , auf 20 000 Feftmeter berechnet,
wovon die Gemeinde Mühlen zirka 10 090 treffen . Tie
Gemeinde wird zur Ausräumung und Aufbereitung des Hol¬
zes 3 Monate 150 —200 Waldarbeiter aus dem Oberamt
Frei ' denstadt beschäftigen müssen und günstigenfalls etwa 180
200 000 Mark hiefür lösen ; dafür aber 80 . Jahre aus diese
Haupteiunahmequelle verzichten müssen . In den Wäldern
des Freiherrn von Münch sind etwa 5000 Festmeter dem
Sturm zum Opfer gefallen. Eine Anzahl Gefangener,aus
dem Loudesgesängnis in Rottenburg ist mit AufrüumungZ-
arbeiten beschäftigt . Tie restlichen 5000 Festmeter gehören
Prirctpersonen , Ter Gesamtbetrag des Schadens wird öx-
kam . tlich annähernd 1 Million Mark erreichen .

Friedrichshafen , 10 . Juni . Folgende drei Schiffahrts¬
verbände : Vereinigungen zur Förderung der Schiffbarmach¬
ung des Rheins bis zum Bodensee in Konstanz , Nordostschwei-
zerischer Verband für Schiffahrt Rhein-Bodensee in Golbach bei
Rorschach und Verein sür Schiffahrt auf dem Oberrhein in
Basel eröffnen einen öffentlichen internationa¬
len Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen für
die Schiffbarmachung des Rheins von Basel bis
in den Boden see . An Preisen sind ausgesetzt : ein 1 .
Preis von 50 000 Franken oder 40 000 Mark, ein 2 . Preis
von 35 000 Franken oder 28 000 Mark, ein 3 . Preis von
25 000 Franken oder 20OOO Mark . Entwürfe, welche nicht
mit einem Preise ausgezeichnet werden , können eine Ehren¬
meldung erhalten. Tas Programm sür den Wettbewerb , in
dem alle näheren Angaben enthalten sind, kann unentgelt¬
lich beim Sekretariat der Vereinigung zur Förderung der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee in Kon¬
stanz bezogen werden . Frist sür die Einlieferung der Ent¬
würfe der 10 . Dezember 1914.

Nah und Fern.
Verschüttet.

Nach einer Meldung aus Künzelsan sind in der
Kiesgrube des Müllers Vogt in Jngelfingen die Ar¬
beiter Specht und Schock verschüttet worden . Man wurde
des Unglücks erst gewahr, als die Beiden nach- Feierabend nicht
nach Hause kamen . Tie Leichen sind noch .nicht geborgen .

Glück muß der Mensch haben .
Am Montag entlud sich über Waldsee ein . heftiges

Gewitter , Der Forstwart Reuter von Antendorf suchte
Unterschlupf unter einer Tanne , als plötzlich an dieser ein Blitz¬
strahl lircderfuhr . Der Blitz traf den Forstwart in die Schulter
an der er das Gewehr trug , zerriß beide Gewehrläufe und den
Stiefel und verbrannte sogar den Schnürsenkel daran . Fm übrigen
kam der Getroffene mit kleinen Verletzungen und einem großen
Schreckeir davon.

Nicht gut abgelaufen
ist eine am Sonntag abeiü ) vom Turnverein in Eningen
beabsichtigte photographische Aufnahme der ganzen Turner¬
schaft. Das aufgeschlagene Brettergerüst, auf dem sich gegen
100 Personen befunden haben mögen , erwies sich als un¬
genügend , brach zusammen und irr wenigen Augenblicken bil¬
dete sich ein schreckliches Durcheinander. Ein Turner , .Gipser-
meistcr Küchele , hat eine schwere Verstauchung erlitten.

Eine Prostituierte ermordet .
In der Eintrachtsstraße in Oberhausen , einer Straße

der Prostituierten , schnitt der verheiratete Bauunternehmer
Harms aus Celle der 29jährigen, unverheirateten Annr
Elzer , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt, mit
seinem Taschenmesser die Kehle , die HalsschlagÄrern und
die Pulsadern durch , sodaß der Tod auf - er Stelle ein¬
trat . Tann öffnete Harms sich selbst die PulscGer un¬
versuchte, sich auch die Kehle zu dnrchschneiden . Er wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht .

Tat eines Geistesgestörten .
In Bozen erschien der Baron Sordeau , Guts¬

besitzer aus Levico (Südtirol ) , vor dem Kapuzinerkloster un¬
verlangte zu beichten. Als man ihn eingelassen hatte, feuerte
er mit einem Revolver im Klosterhof ans eine Gruppe von
Kapuzinern und verletzte den Pater Windei am Arm. Man
versuchte Sordeau , der geistesgestört ist, zu beschwichtigen.
Als die Polizei kam, entspann sich zwischen ihr und dem
Irrsinnigen ein Kampf, bis er schließlich überwältigt wer¬
den konnte . Man fand bei ihm einen .zweiten Revolver
und einen Tolch- Baron Sordeau leidet an Verfolgungs-
Wahnsinn .

Kleine Nachrichten.
Bei Bierin gen (Horb) entgleisten die drei letzten

Wagen eines Güterzngs ; eine mehrstündige Verkehrsstörung
war die Folge.

In Barten stei -n saßen mehrere Männer bei Küfer
Herbst in bester Unterhaltung, . als plötzlich der Flurer
Christian Stiefel von der Hobelbank herunterstürzte un¬
feinen Geist aufgab. Der so plötzlich Verschiedene hatte schon
in der Jugend beim Böllerschießen beide Hände verloren.

Bei Neuulm ist dev 1.8 Jahre alte Bauernsohn Mohr
von Jllertissen beim Baden in der Iller ertrunken .

Ter Maurermeister Pfeiffer in Halle , der wegen
Verleitung zu falschen eidesstattlichen Versicherungen zu 7
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war und wegen Mein¬
eides demnächst vor das Schwurgericht gestellt werden sollte,
versuchte einen Selbstmord . Er Werrannte auf dem
Korridor ün Untersuchungsgebäudeeinen Gefängniswärter und
stürzte sich aus einem Fenster des dritten Stockwerkes aus
das Pflaster hinab. Er wurde lebensgefährlich verletzt.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Von Wien nach Friedrichshafeu.

V? . Friedrichshafen , 11 . Juni .
Tas Lustschiff „Sachsen " hat am Dienstag

früh 2 Uhr 57 Minuten in Wi en die Heimfahrt angetreten.
Tr . Eckener , der das Luftschiff führte, entschloß sich mit
Rücksicht auf die europäische Wetterlage, nicht nach Berlin ,
sondern hierher zn fahren, nötigenfalls mit einer Zwischen¬
landung in München. Das Wetter war sehr windig und
das Luftschiff hatte auf seinem ganzen Weg gegen eine starke
Luftströmung anzukämpfen . Kurz vor 8 Uhr überflog es
die österreichisch-deutsche Grenze und kam um 8 Uhr nach
Passau , um halb 10 Uhr nach Pfarrkirchen und um 11
Uhr nach München. Von einer Zwischenlandung aus dem
dortigen Oberwiesenfeld wurde abgesehen, weil noch genü¬
gend Betriebsstoff an Bord war . Tie Fahrt führte sooinn
um halb 3 Uhr über Memmingen und nach Ueberschreitung
der württembergisch -baherischen Grenze um iZ4 Uhr nach
Leutkirch . Bald nach 4 Uhr wurde das Luftschiff aus der
Ferne gesichtet und Punkt halb 5 Uhr erfolgte eine glatte
Landung vor der großen Halle des Luftschiffbaus . Tie iveite
Rückreise hat demnach beinahe 13 >/- Stunden in Anspruch
genommen , was in Anbetracht des unausgesetzt kräftig wehen¬
den Südwestwindes eine ausgezeichnete Leistung darstellt. So
ist die große Reise auf dem . Hin- und Rückweg ohne Zwi¬
schenfall glücklich durchgeführt worden . Tas Luftschiff wird
nun für die Huldigungssahrt nach Berlin zum Kaiserjubi-
läum fettig gemacht.

*

Schwäbische Turner in Berlin ,
Mit der am letzten Sonntag erfolgten Stadion - Ein¬

weihung in Berlin war auch ein Wettnrnen im Fünf¬
kampf verbunden, das am Vorabend der Feier statlsand und
an dem sich 600 auserlesene Turner der Deutschen Turner¬
schaft beteiligten, von denen im ganzen 244 die sür einen
Sieger vorgeschttebene Punktzahl (70) erreichten . Eitlen be¬
sonders erfreulichen Erfolg haben die 19 vom TurnkreiN
Schwaben entsandten Wetturner zu verzeichnen : 15 der¬
selben konnten mis dem Siegeskranz bedacht werden . Da¬
runter erreichte Burkartsmaier - Schorndorf 92 Punkte,
blieb also nur um 7 hinter dein 1 . Sieger (Halt-München)
zurück. Tie weiteren Sieger aus dem Kreise Schwaben sind :
Keßler , T .B . Ulm, Fritz , MTV . Lndwigsburg, Maier , Kiel¬
kops und Schlenker , TG . Göppingen, Haag, MTV . Gmünd,
Bareiß , TV . Karlsvorstadt , H . Schmid, TB . Stuttgart .
Schtveizer , TG . und Geiger Turnklub Göppingen, Gasch,
Beamten-TB . Stuttgart , Lebsanft, TV . Altenstadt, Paul , TB .
Freudenstadt und Lauffer, TG . Schwenningen.

E . H . Knorr A -G , Hsilbronn a . Neckar . Für da ? Be¬
triebsjahr 1912/13 ergab sich laut Bilanz ein Reingewinn von
721885 M , sodaß zuzüglick des Vortrags vom Vorjahre mit
659 722 M der Betrag von 1 381 608 Mark zur Verfügung
der Geneialversammlung steht . Der Vorstand beantragt , von
dieser Summe zu verwenden : für Reservefonds II 30 000 M , sür
Ertta -Abschreibungen 125 000 M , Zntveisnng an den Disvo -
sitronsfonds sür Unterstütznngs- und Wohifahrtszwecke 20 000
Doark , für Gratifikationen an Beamte , Angestellte und Ar¬
beiter 50 000 M : von dem verbleibenden Rest von l t25 608,37
Mark 12 Proz Dividende auf 3500000 M für 12 Monate
420 000 M , 12 Proz . Dividende auf 1500000 Mark für
9 Monate 135 MO M zu verteilen , so daß 60 ! 608,37 M zum
Vortrag aus neue Rechnung kommen .



Lokales .
Wildbad, 12. Juni. In dem Fremdenbuch deS

Sommerberghotels hat Dr. Fritz Maser aus Berlin folgende
Verse zum Abschied von Wildbad eingetragen :

Du, mein königlich' Wildbad ,
Das umrahmt der Edeltannen fürstliches Haupt
Und dessen glänzender Wunderquell
Mich vom Rheuma befreit und vom Trübsinn,
Wo in gar köstlichen Stunden
Schwabens kernfestester und
Sonnigster Humor mich und
Manchen anderen Schwaben, wie auch
Aus Berolinas Steinkolosfen gar manchen Gast
Mit seinen Gaben gelabt und erquickt hat ;
Wo bis hin zum schwermütig wogenden Wildsee
Uns der Hochwald beschirmt und der Kiefer schaurig

Geheimnis
Tief die Seel uns durchwühlt und der Sorge drücken¬

des Lasten
Von uns genommen : Mein Wildbad sei hochgepriesen .
Uns die wir fern ab weilen sonst, obwohl uns
Der Hirsch und der Leu dereinst
Geschützt in der Wiege, uns
Wirst in der Seele du eingegraben bleiben,
Tief und stark, gleichwie dem Jüngling das süße
Erste, heißgeliebte Mädchenbild, das ihm
Begegnet gleich einem Engel aus hohen , tauigen Fernen .
Wildbad , mein königlich Wildbad , zum Abschied
Weih' ich den Wunsch dir : „Wachs' blüh' und gedeihe"
Und wenn Apollo mich segnet, wie bisher, dann kehre

ich wieder
Neue Lieder im Herzen für dich.
Mein königlich Wildbad !

Wildbad , Sommerberg 11 . Juni 1918.
Fritz Maser , Berlin.

Sent M 'ahesa, die interessanteste Tänzerin der Neu¬
zeit kommt in den nächsten Tagen zu einmaliger Vorstellung
in den Kurhaussaal . — Der Stuttgarter „Beobachter"
schreibt : Den Schluß und Höhepunkt bildeten natürlich die
Tänze der Sent M'ahesa . Seltsam feierliche Rhythmen von
fremdartigem Reiz beseelten die Tänze, und das Auge schwelgte
in bewegten Linie» und aparten Farbenklängen. In Sent
M'ahesas Kunst schienen uns die Zeichnungen altägyptischer
Tänzerinnen lebendig geworden zu sein, und es überkam
uns eine leise Ahnung von einer fernen, fremden, raffi¬
nierten Kultur . Der Beifall am Schluß wollte kein Ende

nehmen . Sie bietet etwas absolut Einzigartiges . Schon
das Handwerkliche ihrer Kunst, die Trainage des Körpers
zu einer Haltung und zu Bewegungen, die einem versunkenen
Volksstamme eigen waren , mußte sie unmittelbar aus dem
Studium ägyptischer Statuen und Gemälde schöpfen. Die
Sent M 'ahesa tanzt Silhouetten . Ihr kommt alles auf die
malerische , besser zeichnerische Wirkung an . Das Entschei¬
dende ihres Tanzes ist die Linie. Ihr Gesicht bleibt starr
und ausdruckslos . Ihre Finger sind tote Glieder , die Aus¬
drucksmöglichkeiten der flachen Hand dagegen ins Unwahr¬
scheinliche gesteigert . Es gelingen ihr mit ihr Bewegungen
ekelvollen Abwehrens von erschütternder Intensität .

Letzte Nachrichte».
Ein Attentat auf Mahmud Schefket Pascha.
Konstantinopel, 11 . Juni . Auf den Großwesir Mah¬

mud Schefket Pascha wurde ein Attentat verübt, wobei er
schwer verwundet wurde . Nach anderen Berichten soll er
bereits gestorben sein.

Gera, 11 . Juni . In der vergangenen Nacht ist Prinz
Heinrich XXVI . Reuß j . L . gestorben. Die Leiche wird
nach Miesky übergeführt . (Prinz Heinrich XXVI . geb . 15.
Dez. 1857, kais. deutscher Korvettenkapitän a . D . gehört
dem nicht regierenden Ast der jüngeren Reußer Linie an .)
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/ Mlitär -Verein wtldbad
„Königin Charlotte ."

Der Verein beteiligt sich an dem aus Anlaß
des 25jährigen Regierungsjubiläum S . M . des

- Kaisers stattfindenden

Festbankett
im Gasthof z . alten Linde.

Von den Kameraden wird erwartet , daß sie hiezu mög¬
lichst vollzählig erscheinen. Die Vereinsabzeichen sind anzu¬
legen . Der Borstand .

Wildbad .
Am Tonntag den IS . Juni d. Js . begeht der

Turnverein Arnbach seine
Fahnenweihe

verbunden mit Einzelwetturnen . Wir bitten unsere verehrl.
Mitglieder sich an dem Feste recht zahlreich zu beteiligen.
Abfahrt der Wetturner am Sonntag morgen mit Zug 5 ^
Uhr, der übrigen Mitglieder mit Fahne 11 °* Uhr.

Die Rückkehr erfolgt so zeitig , daß der an uns ergangenen
Einladung zu dem an diesem Tage abends 8 Uhr anläß¬
lich des 25jShrigen Regierungsjubiläums Sr . Moj . des
Kaisers Wilhelm II. im Saale des Gasthauses zur alten
Linde stattfindenden

WM- Festbankett
Folge geleistet werden kann . Die Ehren -, passiven und ak¬
tiven Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung gebeten .

Die Vorstandfchaft .

vr . voclel
kür ( xielil unü liützuum

(XlervenmassLAe)
IViläbuä , üsuplstr . 139 .

Schöne garnierte

schwarze Satinblusen
in allen Größen und Preislagen am Lager bei

ü . 8olrkM !r, Damenkonfektion,
_ König Karlstr . 96 beim Hotel Maisch.
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Naturholz-Gartensessel
(Aulagensason )

Tische, Bänke, Fußschemel
liefert ausnahmsweise billig

Robert Treiber , Wildbad , König Karlstratze .

Msirzl
gesucht !

Die Stelle des Chef¬
arztes des Laudesbades
i« Aachen (Anstalt für Rheu¬
matiker usw . ) ist «e« zu be¬
setzen. Die .Anstalt ' umfaßt
250 Betten und ist mit allen
Arten von Heilbädern , medico-
mechanischen Einrichtungen,
Röntgeneinrichtung usw . ver¬
sehen.

Mit der Stelle ist ein Ge¬
halt von 6000 — 9000 Mark
verbunden. Neben dem Ge¬
halte wird freie Dienstwoh¬
nung mit Heizung und Be¬
leuchtung gewährt . Mit der
Stelle kann Pensionsberechti¬
gung nebst Hinterbliebenen-
oersorgung verbunden werden.
Die Ausübung von Privat¬
praxis ist nicht gestattet, da¬
gegen wohl konsultative und
Gutachterlätigkeit.

Meldungen von Herren , die
über große Erfahrung in den
physikalischen Heilmethoden,
besonders auch in der Bäder-
brhandlung sowie in der Ver¬
waltung einer großen Heilstätte
verfügen, und in ähnlichen
Stellungen tätig gewesen sind,
werden gebeten , ihre Meldun -
gen und namentlich ihre Ge¬
haltsansprüche und Angabe,
wann der Eintritt erfolgen
kann , bis spätestens IS . Juli
er . a« den Vorstand - er
Landes-Bersichernngsau-
stalt Rheinprovinz in
Düsseldorfzu richten. Auf
dem Briefumschlag ist zu be¬
merken : „Persönliche Angele -
heit ."

Der Vorstand der
Laudesversicherungs-
Austalt Rheiuproviuz .

Als erstklassiger
Klavier-

Stimmer
empfiehlt sich zu mäß . Preisen

F . Bansmann ,
Wildbad , Hauptstraße 106 II .

HmB MW»
im Servieren bewandert sucht
per sofort Stellung als Zim¬
mermädchen ; auch Privat oder
ähnlichen Posten . Gefl . Off.
erbeten an Martha Schmid
Magdeburg , Kurfürftenstr 31.

Ein eiserner
Verkaufstisch

mit Gestell , auch als Wirt¬
schaftstisch geeignet , sowie ein
älterer Kleiderkasten und
Kommode ist zu verkaufen.

Anzusehen bei Malermeister
Brachhold. Wildbad.

1,17 prima
Leghühner ,

sowie einen
Juchthclfen

hat preiswert zu verkaufen.
Zu erst , in der Exp , d . Bl .

Pfeckehm -KaMii
und Brnstnetze empfiehlt in
reicher Auswahl von 50 Pfg .
an , dto. Bogeupeitschen .

A . Hagenlocher , Sattler .

Prima
Roggenbrot

täglich frisch empfiehlt
I . G . Fuchs,

Telef. ItO . u Bäckerei .

gesucht per sofort. Zu erfra¬
gen bei der Exp . d . Bl. 87

fleckten
aäss.u.troct.8ctiuppenklectit«
kartkieckte, skropk . Lkrems,
offene füke
UautausscdILze , ^cierbeine,
böse Pinxer , alt« V7unäen

rurll okt sebr kartnäckiZ.Ver bieder ver^eblick aut
rieilai>x doMe,versucde nocli
Me beväkrie u. ärrtl . empk .
krSno - LsIbe

kai von sciMIied. 8estrm <iteit«o.Dose M . 1 lS u. 2,25.sollt« »UI Usn
« Kino unU Nirms «Niek. S « l>ub « r < ck 8»,VeindSkls - OresUsa .

>» II«»«, I» »It«N »P0IK. ISH,

K Forstamt Meister«
iu Wildbad.

ZtMmhlBerkmf
im schriftlichen Aufstreich .
Am Montag den 23 . Juni ,

vorm . 10 Uhr in Wildbad
auf dem Rathaus aus Staats¬
wald Meistern Abt . Scheuren-
grund , 3 Blumenauerteich, 11
Holzwiese .
Langholz : 1041 Stück mit

Fefim. 286 I . , 326 II .,
298 III . , 109 IV . , 98 V .,
5 VI . Kl.

Sägholz 216 Stück mit Fstm.
85 I . , 77 II . , 19 III . Kl.
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen Angebote, inGanzen-
und Zehntelsprozenten ausge¬
drückt, mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Nadelstammholz"
wollen bis Uhr beim
Forstamt und spätestens bis
10 Uhr auf dem Rathaus ab¬
gegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattfindet, welcher
die Bieter anwohnen können ,
Bei Langholz V . und VI . Kl
wurde kein Ausschuß gemacht.
Losverzeichnisse und Offertfor -
mnlare unentgeltlich vom Forft -
amt.

kmiWe »Mt!
Wer ein Stadt - oder Land-

Grundstück verschwiegen und
günstig verkaufen will, sende
sofort seine Adresse an den

Deutsche«
Reichs Central -

Markt
BertinXM . 7, Friedrichstr. 138.

Besuch kostenlos! Kein A^ent!
Vertreter in allen Provinzen !

Sehr schönes
Mer-Smrkmt

ist stets frisch zu haben bei
I . Honold. Kgt . Haft .

Telef. 45 . König Karlstr .81,

Ein altbewährtes Anti -
xheumatieum ist mein echter
WmzMMtkmckl -

FmzkmtUiii.
Vorzügliches, erfrischendes

Mittel für Massage nach dem
Bade .

H .Grunduer Nachf.
Herrn. Erdmanu

Drogerie und Ssnitätsbazär

MiMes Mhealn
Heute abend

kein MsteÜW.
Freitag de« IS . Juni

Neuheiten!
Die Medaille

Komödie in 1 Akt von Ludw .
Thoma .
Hierauf :

Erster Masse
Bauernschwank in 1 Akt

von Ludwig Thoma .
Prima

ßmentllltt-
LimliMM- M

Krickr-W
empfiehlt Isv . Kempek.

40 Stück

paffend zu Strohsäcke und Heu¬
tücher L Mk . 1 .20 und 1 .50
Mk . per Stück hat abzugeben

PH. Bosch , Wildbad.

Läolk kreulicd
vorm. Marie Gehrnm.

Schuhrvaren ,
früheres Geschäft von
: : Irko ULnLIö ::

Pforzheim ,
Deimlingstr . Ecke Markt .

Nur erstklassige
Geprobte Fabrikate !
Revaratur -

Werkstätte
PrimaRräuterkäs

frisch eingetroffen bei
Cbr. Batt . Ww

Äteue

aller deutschen und schweize¬
rischen Firmen empfiehlt kon¬
kurrenzlos

Theodor Bechtle
em-

pfi hlt
Karl Rath.

empfiehlt
H. Köhle.

Gutkochende
Grtzsen und

Linsen
sowie echte Frankfurter -
Bratwurst

Grostmanus
Delikatessengeschäft .
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